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auf deren großem
en letzten Schlaf auf
nze Holztor war weit
zt begrub, dem zahl-
gegeben hatten. So
st geholfen, für sich

dem unerbittlichen
-neu. In der Blüte
rfft worden, nachdem
r dem Krankenbette
te.

durch die langen
nicht, wer da unter
wstehung entgegen¬
weißen Steine mit

M , ihr Schmerz war
chten Augen gedachte
>er Heimat in frem-
ifirnden.

gt.)

Zweites
Blatt. Der Lnztäler. Zweites
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Nein WsitiusoMs - Vsi ' ksuf d-lt böMM.
In zedem llnbro soit dom Losteben moinos Oesebäkts ist es mir AeiunZen, diesem V êibnnebts -Verks .uk eine immer grössere UedeutnnA

r:u geben und ist dies nur ein LrkoIZ meiner bekannt grossen

Lulnnr strengen kesMät
?N6i81VÜI'äi§K6it UNä 6ÜtSm°m°rVVsrs.

Damcn-Konfeklion l Mcitzwaren
KmScr Konfektion Vaumwollwaren
KlsiSerttoffe MoScwaren
Damen- u. KinSerwatche ! Befatze

LranStchuhe
Strümpfe
Korsetts
Schürzen

Kurzwaren
Mollwaren
Tri Kolagen
Teppiche , GarSinen

^ G 1 LS

Lauiksus I klorrdeim,
LS.

Schömberg

Velt-VorlMvm
Velovr friss ivik.

Eine vollständige
kmarbciter-

Einriihliisg

reWitze
Voacis
Velvetv. AxmWer

200 X 380 cm, in:

lMSry
Axmiuster 45 und
Velvet MM
Perser Imitation
prima Axmiviier

3.20 per
5.00 „
6.50

42 .00
55 .00
58 .00
65 .00
75 .00

hat zu verkaufen:
! Eine Sägmaschine, eine Esse
! mit Blasbalg, ein zweisitziges
! Werkbrett, ein Vorrats kästen,
> eine Wickel-u. Batschmaschiue,

Stück ! Glatzkngcln mit Stöcke, zwei
i Lötlampen, fünf Zieheisen,

» ! darunter ei» Wienereisen,
„ ! eine Zugzange, zwei Stühle,

eine Feuerzange, anch Werk¬
zeug. zwei Stück Kupfer-

s schalen.
Mich. Fr . Dürr.

Visitenkarten
liefert rasch und billig i

die C. Meeh'sche Buchdruckerei.

kür Vour!8tt » u«li Ui »tvr - 8port
empkeble:

I .oelS » .-k 'Slsri » s»
'Wvtt « ruLÄi »tv1 bester guLlitüt,

V » n»t»» vLt« r '8 Lr »vlL8 » «;lL t? « L« i»LiLv
flalleHemtlev, Samastzen, Stützev, LiriiWse, Siirtel,
klilksSlke, öergstvlke. SotzMarate, rtzermoLliastzev,

ÄlMiaillmklastzea, Setzer, vamen-5porl-1atzev.
Krosse/tu»«abl. — öilligsts Preise. — Nsek auswärts Irsabo

«U. ULI - ner - kkorrdeim,
Ladndokstrssse klr. 4.

yklhnuitgsflimiiliirt «uchd-.
^.Ile anderen Orössen uncl kreisisgen
in reichster  L .usvabi ständiZ am
I-sger und LesiedtigunA okne Lsuk-

2rvsng Zerne Zeststtet.

bereitwilligst.

PM VkllLkt, Pforzheim,
UnHeiier- n. ll>We-veWk>-- lepMlMr.

Feldrennach.
Alle im Jahre

1852  Mumien
vom Kirchspiel Feldrennach
werden auf Sonntag den 15. ds.
Mts. nachmittags zu einer ge¬
mütlichen Feier ins Gasthaus z.
„Krone" höflich» eing'laden.

Mehrere 18S2er.

Unterzeichneter setzt eine 37
Wochen trächtige, sehr schöne

Midi»
dem Verkauf aus.

Joh . Georg Pfrommer
Holzhauer

Würzdach. OA. Calw.
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Herren-Alster rm sii NAm
mit und obns Butter

IVIK. 15.— 18 .— 20 . , 2̂2 —, 24 .—, 28 .—. 30 .- ,
33 - , 36 - , 40 .- , 42 - , 45 —, 48 —, 52 -

Herren-Palstots »ieE «im
leickt und knlbsekwsr

IVIi<. 12 —, 15. 18 —, 21 —, 25 —, 20 .—, 31 —,
35 —, 37 —, 41 —, 45 —, 50 —, 55 - , 56 .—.

Herren-Änzüge rm sie me nese
Keil und dunkel gemustert

IVIK. 12 —, 15 - , 19 —. 21 —, 25 —, 28 —, 30 .—,
33 - , 36 —, 40 —, 45 - , 48 - , 51 —, 55 —

üerrell-kelerwkll uiiü IVeNerkrsgen
l)6886re Ounlitnt, wnsserdickt

IVIl<. 6 .50, 8 .—, 0 .50, 10 .50, 12 .—, 15 —, 18 — bis 26 .—.

Herfen-LoSenjoppen
IV!!<. 4 .25, 5.- , 6 .50, 8.—, 10 .—. 11.50, 13.—, 15 .— bis 24 .—.

Hosen ie Mee» e
IVll<. 2 .50, 3.75, 5.—, 6 .75, 8 —, 9.—, 10 .50 bis 2V - .

Knaben-klnzüge is siie»isW;
wie Zekiller, Ducken, Llusen, Joppen und Kieler liorm

IVU<. 2.75, 4 .—, 5.50, 7.—. 8.—, 10 .—, 12 .— bis 28 .—.

Xnaben-Allteru,-Paletots
IVlk. 4.50, 5.50, 7.—, 8.—, 0.50, 11 — bis 26 .—.

>
kleine bekannt guten (Zuaiitäten, beste Verarbeitung, unerreiodt gute
kasskorm sind die 6rundiage meines enormen Lrkolges. Kleine^usvabl
ist die aliergrösste, meine kreise sind entspreebend der Qualität und

der Verarbeitung die billigsten.
I

6sl0l ) U8

W68iliokö Kar!-fri6l!l'iek-8ira886 38, ützdeu„voloHuw .̂
Sonntags ist mein baden von 11 Obn vormittags

- bis 6 Obr abends geöffnet . .

Zeiler llmMe erWIt rü weihastzsell emev Wvell wsullksrevaer. ŴW

uvtsr kreib!

dandfestoniert per 8tück

lestoniert mit bandgestiekter
bleke xer 8tüok

2.75
2.75

lÄäor 8cksvar2,
?r0L2«LI«.
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! HsZL . ^ rssiiQsri
Z IIvfjuWSllLI'» _

7? L« rLlL « iuL
lelspdon 1988.

lloebmoderne gediegene

Zuwelen una öMMiriM
Mene Herren- u. Ssniea-Wen

in nur erstklassiger ^uslübrung und reieb-
baltigster ^uswabl 2u billigsten kreisen.

^usseknescleaL̂seksint nur?msl.

Mm in«
U Hisslks VH KSMW A

X Kuust̂ erbi, ^ Ver ! 6 LÜ - Ill 8 titut X

!8 ^äo!1 Weiser, Stuttgart. LA7LL 8
!2 bietet nun in 7 Stock- von Kostümen kür sile 2
jOG :: :: verken ein :: » iVaVllltlAVI nur denkbaren Zwecke.

Spe/.iaiitat : kusstattun ^en grossen Stils.
i Ht bleukertigungen bei keinster -^uskükrung. — Verlangen Sie HO
^ Kostenvoranscklüge. ^ 5

^E  8e «lenteo «l8te8 lloteriiebmell dieser Lranvde . 2
^ tei8tMF8fLl >l88te8 Usos Südwestdeotsedlsiids . —

. ^ nssnüer «Iss Inserats erkLIt 10 prorent.

GGGGÄ
Puppenwagen, Kinderstühle, G

Leiterwagen, Triumphstühle, G
Ktomentische, Korbmöbel,Arbeits-auder, D

o sowie alle Sorten Korbwaren.
G Größte Auswahl. Billigste Preise.G
ilVSGTGGSTTGGITGGGTGGGGA

Odr. Sedmklrer,
Ecke Blumen- und Brüderstraße.
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Zi MWck >n -Wr,  MMtnkkll
empfehlen unsere anerkannt gediegene

bestehend in:

stz»»rrri Me« «nü pslelot;, Ssmt-«süp>Wml«le>«,
ssrlilge«kslelvt! mM»c»M»,

WlilmMea, llnlerröikell,
S!«se«, MorgesröLe«, MSermWel««I liMerlileWen

m allen SrDevr

d

LLL LrüZsr L Wol « I M
8cklOSSdsr8 7. 0 oi !77 . Loklossbs b̂ 7. I

«eine fleischtenernnsmehr,weil
M5 pilsurev-kiweiß hergellellte

V688 L» L
Nomlloll-Vürlel

öesltzmsltr lllll!Nähmen Wen,
wie wirkliche fieischsNM»»
vür ên Ullä krättigen alle
sclivaelrell , lrelien k'leiseti-
Luppon, 6ül8evkruetit-8appen,
Lartolkel- Luppen, lowaten-
Luppen, Braten , Fauoen,
l?i8ek-8au66o, Bagouta u8v.

MW j iU. -M. „r/. „
kraniro per ko8t nacd Hellem
Orte in Veut8eklanä nnä
068t6rre1ok. 2aklunA naeb
Lmptang lnonatliek. diiebtAe-
kallev<l68 veliwen unkranleiert
Lurüele. Ocb8ena i8t 6 No-

nate daitbar.

lVIô LLo., 6. m.b.tt.
(Abteil. : Blei8oker8at2-1Verlr6)^llona-Oltellsell.

Auftchts-
Vostkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
L. Meehffche Buchhaudlg.

Immer größer wird die Zahl der Hausftauen, die bei den teuren Fleischpreisen regelmäßig Knoi 'I'- Suppenwürfel
verwenden, aber noch mehr Hausfrauen gibt es, die diese für jeden Haushalt nützlichen und praktischen Knvl 'l'- Suppen
noch nicht kennen. Warum? Weil viele glauben, der Fabrikant könne unmöglich für 10 Psg. 3 Teller gute Suppe
liefern. Warum kann Kno Î" für wenige Pfennige so viel bieten? Weil in dem großen Fabrikbetrieb alle Vorteile
des Einkaufes, der Herstellungsweise und des Vertriebes sich vereinigen. Jeder, der für 10 Pfg. einen Knoi 'l'- Suppen-
würfel kauft, zieht aus all diesen Vorteilen Nutzen. Probieren Sie einen XnvI 'I'- SuPPenwürfel, er ist besser als andere!

Rundschau.
Berlin , 11. Dez. Das Luftschiff„Hansa"

unternahm gestern an Stelle von Paffagierfahrten
zwei Versuchsfahrten zu militärischen Zwecken,
die beide nach Döberitz führten. Die erste Fahrt
wurde in einer Höhe von 1000 Meter ausgesührt,
während bei der zweiten Fahrt eine Höhe von 1100
Metern erreicht wurde.

Köln,  11 . Dezbr. Nach mehrtägiger Verhand¬
lung wurde in dem Prozeß wegen des Diebstals der
Kölner -Kaiser -Kette  heute Abend das Urteil
gesprochen. Es lautet gegen die Angeklagten Kniep
und Hochgeschurz auf sieben Jahre Zuchthaus und
10 Jahre Ehrverlust nebst Stellung unter Polizei¬
aufsicht. Bayer wurde freigesprochen und nur wegen
Milführens von Waffen zu 80 Mark Geldstrafe
verurteilt, die mit der Untersuchungshaft als ver-
büßt erklärt werden. Hamacher erhielt wegen Hehl¬
erei 10 Monaten Gefängnis und Rolla einem Jahr
sechs Monaten verurteilt.

Metz . 11. Dez. In dem bei der evangelischen
Garnisonskirche gelegenen Diakonissenkranken¬
haus „Mathildenftift " brach gegen Mittag ein Brand
aus, der sich anfangs auf den Keller beschränkte,
später aber durch einen Luftschacht sich auf den Dach¬
stuhl ausbreitete. In kurzer Zeit stand der ganze
Dachstuhl des ausgedehnten Gebäudes in Flammen.
Die Kranken, etwa 230 an der Zahl, mußten in
der benachbarten Vinzenzschule untergebracht werden.
Mehrere Soldaten und Feuerwehrleute haben leichte
Verletzungen davongetragen.

Achern,  11 . Dez. Die elektrische Ueberland-
zentrale  der Rheinischen Schuckert- Gesellschaft ist
heute nachmittag 5. Uhr infolge Heißlaufens eines
Lagers niedergebrannt.  Der Schaden ist bedeu¬
tend. Die große Leitung Offenburg-Rastatt etwa 30
Gemeinden, sind auf 6 Monate stromlos. — Wie
nachträglich verlautet, soll durch Ueberlastung der

Maschinen Kurzschluß eingetreten sein, der den im
Keller lagernden Teer in Brand setzte. Die Stadt
steht völlig im Dunkeln; die alten Petroleumlampen
werden wieder hervorgeholt.

Msrzig.  10. Dez. Auf dem Dienstweg zwischen
Oberesch und Silvingen ist ein Landbriefträger
des hiesigen Postamts im Wald von zwei Wölfen
angefallen  worden . Er gab 2 Revolverschüsse
ab. worauf die Bestien, die auch schon von Bewoh¬
nern Silvingens gesehen worden waren, flohen.

Durlach,  7 . Dez In dichtem Nebel wurde
hier ein ungemein frecher Postdiebstahl  ausgeführt.
Ein mit dem Abholen der Post beauftragter Brief-
bote hatte den mit Paketen gefüllten Postkarren auf
Bahnsteig I stehen lassen, um auf einem andern
Bahnsteig Postsachen abzufertigen. Unterdessen schlichen
sich Diebe an den Handkarren und beraubten ihn
zahlreicher Pakete und eines Schließkorbes. Die
Pakete fand man später geöffnet und entleert auf
einer Wiese. Ein aus Karlsruhe herbeigeholter Po¬
lizeihund konnte die Spur nur auf eine kurze Strecke
verfolgen. Für den Schaden, dessen Größe noch
nicht festfteht, ist der Briefbote haftbar.

In Reh au (Bayern) entstand, wahrscheinlich
durch Heißlaufen eines Lagers, in der v. Arminschen
Holzwolle -Fabrik ein großes Feuer,  dem mit
Ausnahme des Maschinenhauses die gesamten um¬
fangreichen Fabrikgebäude mit einer Schneidemühle
und einer Schuhfabrik zum Opfer fielen. Nur mit
Mühe gelang es der Feuerwehr, dir benachbarten
Gebäulichkeiten zu retten. Der Schaden wird auf
1 Million ^ geschätzt. 150 Arbeiter sind brotlos.

Eine Arbeiterfrau in Remscheid  fand beim
Reinigen der Kleider eines ihrer Kostgänger in einer
Tasche einen geladenen Revolver. Sie legte die
Waffe auf den Tisch. In einem unbewachten Augen¬
blick nahm der achtjährige Sohn der Frau die Waffe,
die sich plötzlich entlud.  Die Kugel durchschlug dem
Knaben die rechte Hand und drang der hinter dem

Knaben stehenden neunjährigen Schwester in den
Kopf.  Das Mädchen war sofort tot.

In dem Dorfe Stolz  in Schlesien verbrannten
gestern vormittag 4 Kinder  des Knechtes Theinert
im Alter von 6 Jahren bis 11 Monaten. Die
Kinder waren während der Abwesenheit der Eltern
in die Stube eingeschlossen; das Feuer ist wahr¬
scheinlich durch Spielen mit Streichhölzern entstanden.

Oettingen (Kanton Fentsch) , 10. Dez. Ein
schweres Verbrechen  wurde laut „N. Nachr."
von dem 27 Jahre alten Monteur N. Bastuk aus
Goldbach verübt. B. hatte seine Geliebte, die in
Namur in Stellung war und sich auf Besuch bei
ihren Eltern befand, zu einer baldigen Heirat ge¬
drängt, aber eine abschlägige Antwort erhalten.
Darüber war B. so erregt, daß er dem erst 17 Jahre
alten Mädchen Gift  in den Kaffee streute. Ebenso
vergiftete er den Kaffee eines jungen Mannes, der
bei den Eltern des Mädchens verkehrte. Das Mäd¬
chen liegt hoffnungslos darnieder, der junge Mann
schwebt in größter Lebensgefahr. Der Täter konnte
noch am selben Nachmittag an der luxemburgischen
Grenze verhaftet werden.

Neu -Aork.  11 . Dez. In dem Depot der
Standard Oil Company in Brooklyn erfolgte heute
früh eine Explosion,  durch welche 40000 Gal¬
lonen Petroleum vernichtet wurden. Soweit bis
jetzt festgestellt worden ist, ist eine Person dabei ums
Leben gekommen.

New -Aork,  9 . Dez. Schwere Schneestürme
sind gestern über New Jork und Umgebung nieder¬
gegangen. Es herrscht hier eine für die jetzige Zeit
abnorme Kälte.

Newark, (Nerv -Jersey). 11. Dez. In Dover
in New Jersey sind drei Männer verhaftet worden
unter der Beschuldigung, einen Erpressungsbrief
an den künftigen Präsidenten Woodrow Wilson
geschrieben zu haben, in dem sie unter Todesdrohungen
500 000 Dollars forderten.



Württemberg.
Stuttgart , 9. Dezbr. Unter dem Vorsitz des

Ehrenpräsidenten Erbprinzen zu Hohenlohe Langen-
burg hielt der württ Lande?verein vom Roten
Kreuz  am Samstag seine ordentliche Mitglieder¬
versammlung in Anwesenbeit der Königin, der
Herzogin Robert und der Erbprinzessin zu Hohen-
lohe-Langenburg ab. Aus dem Geschäftsbericht geht
hervor, daß die Milgliederzahl im Jahre 1911 auf
9275 gestiegen ist. Die Beiiräge haben ohne Steig¬
erung auf 41 749 Mk. erfahren. Generalleuinant
v Bessert eistatiete einen Bericht über die Sawläls - !
kolonnen. für die 2000 Mann zur Verfügung stehen,
von denen 750 sofort nach dem Kriegsschauplatz
abgehen können. Freifrau Helene von Güliiingen
eriiatlete einen Bericht über Krankenpflege, für die
297 Helferinnen in Ausbildung sind. Der Fond
für die Jnvai 'denversorgung für die Krankenschwestern
hat jetzt 38 000 Mk. erreicht. Die Einnahmen be¬
trugen im Jahre 1911 151 608 Mk. die Ausgaben
151 563 Mk. Nach der Versammlung wurde die
von Mitgliedern hergestellten SanitälShilfsmittel
besichtigt.

Stuttgart,  11 . Dezbr. Ein frecher Diebstahl
ist g«stein nachmittag im Justizqebäude verübt
worden. Während die 1. Strafkammer im Sitzungs- ,
saal verhandelte, schlich sich ein Dieb in das Be- j
ratungszimmer ein und stahl zwei Richtern gehörigej
Ueberzieher. Vor einigen Jahren ist ein gleicher!
Diebstahl vorgekommen. s

Stuttgart.  10 . Dezbr. Es wird bestätigt, i
daß der Briefträger, dem die verschiedenen Brief- i
Unterschlagungen zur Last gelegt werden, wirklichi
dem Postamt l a-iqehört und in Ostheim wohnhaft
ist. Der volle Umfang der Unterschlagungen ist
amtlich noch nicht bekannt.

Stuttgart.  11 . Dez. In das Handelsregister
wurde die mit einem Stammkapital von 20 000^
arbeitende Finma „Stuttgarter Metallarbeiterheim
G. m. b. H." eingetragen. Gegenstand des Unter- ^
Nehmens ist der Erwerb des Anwesens Gebäude ^
Nr. 33 der Kanzle'stioße und die Errichtung eines
Verbandshaules zum Zwecke der Verwaltungsstelle
Stuttgart des Deutschen Metallarbeiterverbandes. ^
Zu Getchäftssührern wurden bestellt: Otto Hosenthieni
in Untertü kbeim und Jakob Haug in Eßlingen. i

Heilbronn,  11 . Dezbr. Bei der Bürgeraus- !
schußwahl hat, die Volkspartei 24052 Stimmen ^
erhalten und infolgedessen6 Sitze bekommen Zu
ihren bereits genannten Kandidaten kommt noch Dr.
Röter  hinzu. Die Sozialdemokraten erhielten nur
3 Sitze und zwar Slumpp. Nolier vud Buhler.
Sozialdemokratie und Deutliche Partei haben je einen
Sltz an die Volk?Partei verloren.

In Heilbronn  fand eine Gerstenschau statt,
bei der 103 Geistenstäode untersucht und prämiert
wurden. Als Preis wmden von der K. Zentral¬
stelle 600 Mark, von den drei Heilbronner Brauer¬
eien 150 Mark verteilt.

Zuffenhausen,  12 . Dez. Bei der gestern '
vorgenommenen Stimmenzählung kam ein Wechsel
zum Vorschein, den ein Wähler versehentlich mit in
das Wahlkouvert gesteckt halte. Der Besitzer konnte
seinen schon verloren geglaubten Wechsel wieder in .
Empfang nehmen.

Oelbronn.  10 . Dezember. In hochherzigster
Weise hat Geh Kommerzienratv. St einbeis  in
Brannenburg sowie seine Schwester Frau Marie
Lerch in Höfen  das hiesige alte Pfarrhaus ange¬
kauft und es zu einem schönen Steinbeis - Ge¬
meindehaus  umbauen lassen zum Andenken an
ihren hier 1807 als Psarrerssohn geborenen Vater,
den späteren Präsidenten der Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel. Das Haus, das eine Zierde
des Ortes bitoet. enthält neben Räumlichkeiten für
die Ortsleseb'b'iothec einen großen lichten Gemeinde-
saal, eine Wohnung für Kinderschwester und ein
Steinbeisarchio. Der geräumige Garten dient der
hier bestehenden Kinderscrue und der Jugendvereinig¬
ung zum Aufenihalt. Am letzten Sonntag ist das
Anwesen seiner Bestimmung übergeben worden; die
eigentliche Feier wird mit dem Steinbeisgedenktag
in nächstem Frühjahr verbunden werden.

Eßlingen  o N.. 11. Dezember. Die hiesigen
bürgerlichen Kollegien haben gestern den Einge-
meindungsvertrag mit Obereßlingen genehmigt.
Schultheiß Deuschle von Obeießlingen wird in den
Dienst der hiesigen Siadtgemeinde übernommen.

Biberach.  12 . Dez In der N̂acht zum Mii-
woch wollte der Taglöhner und Schuhmacher Theodor
Kaiser  von Gai-burg auf der Polizeiwache über
Nacht bleiben. Da er mehr als 5 Bargeld bei
sich Halle, w»-de e -- ein? Gaüwirückast verwiesen.

was ihm aber nicht behagte. Er drang viermal in
die Wachstube ein und verlangte Quartier. Endlich
ging Schutzmann Streitlin  mit dem Stromer, um
ihm die W rischaft zu zeigen, in der er übernachten
könne. Plötzlich überfiel dieser den Schutzmann und
versetzte ihm mit einem g>Westen Messer Stiche
in den Hals  und in die Oberarme, sodaß der
Schutzmann schwer verletzt  in ärztlicher Behand¬
lung steht.

Friedrichshafen,'  10 . Dez. Einen Riesen¬
hecht  fing gestern bei der Mainau Fischer Welti
von Staad . Der Hecht batte eine Länge von 118m,
einen Leibesumfang von 63 ein und wog 30 Pfund.
Er wurde an die Fischereigenossenschaftin Staad
abgeliefert.

(LandeSproduktenbSrfe Stuttgart ) . Bericht vom
9. Dez. In abgelaufenei Woche war das Angebot in Weizen
von Amerika weniger drii gend, auch sind die Weltverschiff--
ungen nicht so groß, dazu kommen noch schlechtere Eritte-
beiichie van Argentinien, sowie das kalte Wetter und haben
all diese Umstand? eine etwas festere Stimmung aut dem
Getreidemarkie hervoigerufen. Der Stand der Wintersaaten
ist bis jetzt befriedigend, nur wäre zu wünschen, daß die
Felder bald durch eine starle Schneedecke geschützt werden.
- Mehl preise  per tt 'O Kilogr. inkl. Sack Mehl Nr. 0:
34.- bis 34.50 Nr. 1 33.— ^ bis 33.50 «4«, Nr. 2:
32. .L bis 32 50 « , Nr . 3 : 30.50 bis 3t .— «6 , Nr 4:
27.50 bis 28 — ^ Kleie 9.50 .2 bis 10.— (ohneSack i eito Kasse).

Ueber das Verfahren bei der
Proportionalwahl

geben wir in Folgendem unfern Lesern eine gemein¬
verständliche Darstellung, nach welcher stch der
Wähler am Wahllag richten möge:

Die Ver'assungsurkunde vom 16 Juli 1906
gewährt in H 133 dem allgemeinen Wahlrecht außer
den 75 Abgeordneten der Oberumtsbezirke(63) und
guten Städte (12) noch weitere 17 Abgeordnete,
die in 2 Landeswahlkreisen nach dem Grundsatz
der Listen- und Verhältniswahl zu wählen sind.
Diese beiden Landeswahlkreise sind aber der
Neckar- und Jagftkreis, L der Schwarzwald- und
Donaukreis. Der erste (il.) wählt 9, der zweite(L)
8 Abgeordnete.

So wie die Verhältnisse liegen, ist also ein
vorwiegend industrieller und bevölkerter mit .einem
vorwiegend landwirtschaftlichen und weniger bevöl
keilen Kreis zusammengelegt und jeder der betden
altwürttembergischen Landesteile bekommt als Zwil¬
ling zugefellt einen neuwürttembergischenLa..desteil,
oder je ein vorwiegend evangelischer einen vorwiegend
katholischen Landeskreis. Dadurch ist glücklich er¬
reicht, daß in beiden Landeswahlkreisen die Zu¬
sammensetzung der Wählerschaft!"..d die Stärke der
einzelnen politischen Parteien so ziemlich gleichmäßig
gemischt ist. Um aber eine einheitliche Leitung und
Zählung beim Landesproporz zu bekommen, ist durch
das Landtagswahlgesetz vom 16. Juli 1906, Art.
42. bestimmt, daß jedesmal eine gemeinsame Landes¬
wahlkommission mit dem Sitze in Stuttgart zu
bilden ist.

Sind die Wahlen zum Landesproporz ausge¬
schrieben, so sind von den einzelnen Parteigruppen
innerhalb der beiden Landeswahlkreise Wahlvor-
schläge  so zeitig einzureichen, daß zwischen Em-
reichungs und Wahltag zwölf volle Tage dazwischen
liegen. Die Parteigruppe, Wählervereinigung
vom Gesetz genannt, muß auch ihren Namen an
die Sp 'tze des Wahlvorschlags setzen, der von ihr
eingereicht wird, also: Bauernbund, Volkspartei,
Zentrum usw. Es ist natürlich, daß die beiden
Landeswahtkreise gesonderte Namen bringen müssen,
d. h. es kann nicht ein und derselbe Bewerber in
den beiden Landeswahlkreisen zugleich auf die
Wahlvorschläge gebracht werden. Verschiedene
Parteigruppen können, wenn sie wollen, wie dies
beim Stuttgarter S 'adtproporz schon geschehen ist,
ihre Wahlvorschläge zu einem gemeinsamen ver¬
einigen, der dadurch bunt gemischt oder panachiert wird.

Die Zusammenstellung der Stimmzettel  bil¬
det den Angelpunkt der Listen- und Verhältniswahl.
Das Wahlve,fahren heißt ja eben Listenwahl, weil
der einzelne Wähler eine Liste und zwar eine freie
Liste auf seinem Zettel aufstellen darf und diese
Liste in die Urne legt, und Verhältniswahl heißt
das Verfahren, weil die 17 Abgeordnetensitze, die
nach diesem Verfahren gewählt werden, im Ver¬
hältnis der erreicyten Stimmenziffer unter die
konkurrierendenParteien und innerhalb dieser wieder
unter die konkurrierenden Bewerber verteilt werden.
Siirbt nämlich ein solcher Proporzabgeordneter
während seiner Landtagsperiode, so rückt ohne weiteres
derjenige Bewerber seines Parteivorschlags ganz von
selbst an seine Stelle, der nach dem Verstorbenen
die näckfthöchste Stimmenzahl erreicht batte. Wer

dietz ist. läßt sich jedenfalls leicht feststellen, da die
Akten der Landeswahlkommission beim Ministerium
des Innern aufbewahrt werden. Wir sagten, daß
der Wähler eine freie Liste ausstellen düife. d. h.
die sogenannte gebundene Listenwahl bei uns zum
Gesetz geworden ist. Dies ist näherhin so zu ver¬
stehen. daß der Wähler die Namen und Reihenfolge
eines der offiziellen Wahlvorschläge nicht streng ein¬
zuhallen braucht, nicht ausschließlich an dieselbe ge¬
bunden ist, sondern, daß er eine gewisse Freiheit in
der Zusammenstellung Hai, nur mit der einzigen
Einschränkung, daß seine Liste bloß 8 Namen ent¬
halten darf und daß diese Namen den offiziellen
Wahlvorschlägen seines Landeswahikreises entnommen
sein müssen; uvaebunden schalten und wallen darf
er also nicht. Wir haben nicht die gebundene, aber
auch nicht die ungebundene, wohl aber also die freie
Zusammenstellung des Stimmzettels. Worin besteht
nun dieses gewisse Maß von Freiheit? Antwort:
Darin, daß der einzelne Wähler dekapitieren, kumu¬
lieren und pan achteren darf oder mit deutschen
Wonen, daß er Bewerbcrnamen köpfen, d. h.
streichen. Bewerbernamen häufen und Bewerbernamen
gegenseiiig auslauschen darf. Er darf aber wie
gesagt nur die für seinen Landeswahikreis vorge¬
schriebene Zahl von Beweibeinamen und von die'en
nur die für seinen Landeswah kreis Proklamierten
auf seinem Stimmzettel aufgesührt haben. Ein Bei¬
spiel: Einem Wähler im Schwaizwald-Donau-
Landeswahlkieis werdert4 Wahivorschläge ins Haus
geschickt. E . sieht sich dieselben an. Er kennt viele
der Namen. Sie sind ihm alle gleich lieb. Er
will aber seiner Partei treu bleiben. Al>o gibt er
dann den Wahlzetrel seiner Partei unverändert ab.
Oder aber er will innerhalb seiner Partei einem
Mann besonders in den Halbmondsaal verhelfen;
in diesem Falle dckupiliert er. dann streicht er zwei
Namen aus und kumuliert dafür den Namen des
Mannes seines besonderen Vertrauens, indem er
denselben3 mal nacheinander schreibt, also häuft.
Ein anderer will dekapit-eren oder pavachieren, d. h.
köpfen oder streichen und austauschen. Wiedere>nem
anderen gefallen einige Namen aus allen 4 Wahl-
vorschiägen. Ec macht bunte Reihe, er panachiert.

Bei der Zählung werden zuerst alle Summen,
die aus Kandidaten einer Partei gefallen sind, ohne
Rücksicht aus die Namen dieser Kandidaten zusammen-
gezählt, hierauf werden die 8 Abgeordnetensitzeauf
die einzelnen Parteien nach ihrer Sümmenzahl ver¬
teilt. und nun erst werden innerhalb der Partei die
erhaltenen Sitze den Kandidaten mit der höchsten
Sümmenzahl zugewiesen.

Dazu kommt als neues Moment:
Die Nationalliberale Partei hat ihren Wahl¬

vorschlag mit demjenigen der Volkspartei verbunden,
"̂enso die Konservative Partei den ihrigen mit dem

Zentrum. Das berührt aber den einzelnen Wähler
gar nicht, er darf nicht etwa denken: die Stimmen
der Nationalliberalen Partei und der Volkspartei
oder der Konservativen und Zentrumspartei werden
bei der Austeilung der Sitze zusammengezählt, also
ist es gleichgültig, ob ich den nationalliberalenoder
volksparteilichen, oder den konservativen oder Zent¬
rums-Sümmzettel abgebe; das wäre falsch, Viel¬
mehr sollte jeder Wähler auch bei „verbundenen"
Wahlzetteln feinest eigenen Parteizettel möglichst un¬
verändert abgeben und keinen Namen von demjenigen
Zettel herübernehmen, mit dem der eigene Vorschlag
verbunden wurde.

Der LandeSproporz erscheint hienach mehr als
! eine Parleiwahl und auch hier gilt die Parole:
- „Einigkeit macht  stark ."

Honiglebkuchen (100 Stück.)
2 Pfund 200 § Honig, 1 Pfund gestoßenen Zucker, 1

Pfund in Würfel geschnittene Mündeln, Ot Pfund Zilrona ?,
i/t Piund Orangeat , die Schale von 2 Zitronen, 30 Z
Zimmt, 15 A Pottasche, 2' /s Pfund Mehl.

Der Honig wird siedend gemacht und über die in Würfel
geschnittenen Mandeln, Zitronat , Orangeat und die anderen
Zutaten gegossen. Ist die Masse etwas katt gerührt, gibt
man das gesiebte, etwa? erwärmte Mehl zu und läßt den
Teig, nachdem er gut gisch fft ist, über Nacht stehen. Nach
dem Backen werden die Lebchen mit heißem Zuckerwasser
bestrichen.

Aus bem neu erschienenen„Kochbuch des Schwäb.
Frauenvereins,  Stuttgart "; in allen Buchhandlungen
erhältlich.

i Pfeffernüsse (120 Stück.)
) 1/2 Pfund Zucker, Zitronenschale, 1 Eßlöffel Zimt, 60 Z

Zitronat und Orangeat , Muskat, 1/2 Pkund Meh,.
Man rührt Zucker und Eier tts Stunde , fügt dann die

anderen Zutaten dazu und mischt zuletzt das Mehl unter.
Wenn der Teig gut durcheinander geschafft ist, setzt man
lleine Häuschen aus Las vorbereitete Blech und backt sie
knusprig.

Aus dem neu erschienenen„Kochbuch des Schwäb.
Frauenvereins,  Stuttgart "; in allen Buchhandlungen
erhältlich.
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